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Nahezu alle älteren Bestandsimmobilien haben große energetische Defizite: eine schlechte Dämmung, eine 
ineffiziente Heizung und alte Fenster. Doch wo anfangen? Mit unserer Checkliste können Sie die energetische 
Sanierung planen.

Vorbereitung
Arbeiten Sie bei der Planung der Sanierung mit Experten zusammen,  

damit die Maßnahmen aufeinander abgestimmt sind, Sie tatsächlich Energie  
einsparen und ggf. staaliche Förderung in Anspruch nehmen können.

Der Fachberater Analysiert das Gebäude

Ermittelt energetische Schwachstellen

Schlägt Maßnahmen vor, um bestimmte Energieeffizienz- 
standards zu erreichen

Wärmedämmung
überprüfen

Grundsätzlich lassen sich alle Wände, Böden und Decken
von innen oder von außen dämmen.

Zu dämmende Bereiche Fassade

Obere Geschossdecke

Dach

Kellerdecke, Kellerboden und Kellerwände

Zutreffendes ankreuzen

Die Heizungsanlage Die Heizungsanlage nimmt im Energiekonzept eine zentrale Stellung ein.
Sie sollte daher möglichst effizient arbeiten.

Mögliche Maßnahmen Austausch der Heizungsanlage

Wechsel von Gas oder Öl zu einer effizienten Heiztechnologie  
(Wärmepumpe, Blockheizkraftwerk, Pelletheizung)

Wechsel zu einem umweltfreundichen Heizsystem für 
Gas- und Ölheizung (Wärmepumpe, Wärmenetzanschluss, 

Brennstoffzellenheizung, innovative Heizungstechnik, 
Biomasseheizung)

Einbindung erneuerbarer Energie  
(Solarthermie, Geothermie, Photovoltaik)

Zutreffendes ankreuzen
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Zutreffendes ankreuzen

Die Fensterrahmen sind Wärmebrücken und bilden oft eine Schwachstelle 
in der Energiebilanz eines Gebäudes.

Eine luftdichte Dämmung verringert den Luftaustausch und kann zu Ablagerung von Kondenswasser  
und Schimmelbildung führen. Prüfen Sie deshalb diese beiden Optionen:

Wechsel zu HolzMaterialien

von Fensterrahmen mit LüftungsschlitzenEinbau

Wechsel zu Kunststoff

einer Lüftungsanlage

Wechsel zu Aluminium

Fenster und
Rahmen erneuern

Planen Sie den Austausch von Fenstern und Rahmen parallel
zur Wanddämmung. Der Fachberater errechnet mögliche Wechsel-

wirkungen und weist auf Problembereiche hin.

Wechsel von einfach- auf doppelverglaste Fenster

Wechsel von doppel- auf dreifachverglaste Fenster

Zutreffendes ankreuzen

Die Wärmedämmfunktion kann durch eine besser isolierende Verglasung optimiert werden
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Sie brauchen mehr Infos? Jetzt beraten lassen unter www.schwaebisch-hall.de/berater

Kosten planen Eine energetische Sanierung ist aufwendig, die Kosten werden aber
größtenteils durch niedrigere Energiekosten ausgeglichen.

Je nach Umfang der Maßnahmen und der Qualität der eingesetzten Materialien  
gelten diese Schätzwerte (inkl. Lohnkosten):

Fassadendämmung 100 bis 120 Euro/m2

Neue Wärmeschutzverglasung 250 bis 400 Euro/m2

Dämmung obere Geschossdecke 80 bis 120 Euro/m2

Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung 5.000 bis 7.000 Euro

Dachdämmung 100 bis 140 Euro/m2

Komplett neue Fenster 500 bis 1.000 Euro/Fenster

Dämmung Kellerdecke, Kellerboden, Kellerwände 60 bis 80 Euro/m2

Solar- oder Photovoltaikanlage 5.000 bis 18.500 Euro

Öffentliche Förderung Energiesparmaßnahmen dienen dem Klimaschutz  
und werden staatlich gefördert.

Mögliche  
Unterstützung Steuervergünstigung für Handwerkerleistungen (Arbeitslohn)

Förderungen des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

KfW-Kredite
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